
   

 

 

Beurteilungskonzept Wölflinswil 
 

Die wichtigste Aufgabe der Beurteilung ist es, das Lernen zu fördern. Eine 
Beurteilung soll dem Kind aufzeigen, was es kann und woran es weiter 
lernen soll.  
Im Wissen darum, dass auch gleichaltrige Kinder in ihren Fähigkeiten 
unterschiedlich entwickelt sein können1, muss unser Unterricht und somit 
auch die Beurteilung darauf ausgerichtet sein. Wie wir dies in der Beurteilung 
berücksichtigen, haben wir hier zusammengefasst: 

Die Note im Zeugnis / die Rückmeldung auf dem Einschätzungsbogen des 
Kindergartens ist ein professioneller Ermessensentscheid der Lehrperson, 
der nicht nur auf den Prüfungsergebnissen, sondern auf allen bedeutsamen 
Leistungen des Kindes und der sich abzeichnenden Leistungsentwicklung 
beruht. 

Bedeutsame Leistungen 

• Das Kind zeigt Leistungen nicht nur in Prüfungen, sondern kann es 
jederzeit zeigen. Dies kann bei verschiedenen Gelegenheiten geschehen: 
bei Gruppenarbeiten, Hefteinträgen, Einbringen im Unterricht, selber 
ausgewählte Arbeiten, Fotos aus Unterrichtssituationen oder Ähnlichem. 

• Um das Lernen sichtbar zu machen, beurteilen wir möglichst vielfältig. Dies 
können klassische schriftliche oder mündliche Prüfungen sein, 
Prozessbeurteilungen von längeren Arbeiten oder die Kinder tragen ihr 
Wissen vor, gelerntes Wissen wird in einem Produkt dargestellt oder 
Ähnliches. 

• All diese Dokumente nennen wir Belege. Sie werden im Beurteilungs-
dossier des Kindes gesammelt. 

• Belege sind datiert und können mit einer Rückmeldung versehen sein. 
Diese kann schriftlich oder mündlich mit dem Kind besprochen werden, mit 
einer Note oder einem Symbol versehen sein. 

 

 
                                                
1 Remo Largo, Kinderarzt und Autor von Babyjahre, Kinderjahre, Schülerjahre, Lernen geht anders 



   

 

 

Das Beurteilungsdossier unterstützt die Lehrpersonen bei ihrer Beurteilung. 
Die Gewichtung der Belege im Beurteilungsdossier liegt im Ermessen der 
Lehrperson. Die Beurteilung im Zwischenbericht und die Jahreszeugnisnote 
sind das Ergebnis einer Gesamtbeurteilung und somit mehr als ein 
arithmetisch berechneter Durchschnittswert. (Leistungen beurteilen und 
ausweisen, BKS, 2016) 

Belege 

Ausgewählte Belege werden zur Unterschrift nach Hause gegeben. Die 
Eltern dürfen auf Anmeldung Einblick ins Beurteilungsdossier verlangen. Bei 
Auffälligkeiten nimmt die Lehrperson Kontakt mit den Eltern auf. 

Beurteilungsgespräch 

Einmal jährlich findet ein Standortgespräch statt. Die Eltern werden dort über 
den Leistungs- und Entwicklungsstand des Kindes informiert. 

 
Lernlandkarte aus der Unterstufe; die ersten Rechtschreibekompetenzen sind bereits sichtbar. 


